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70 Verwandlung , 3. Auftritt

liebe dich — ich entführe dich — ich heirate dich ! ( Für ſich. )5 Wort iſt heraus ! ( Laut . ) Ja , ich heirate dich ! (Er will
tziehen . ) Komm , komm , laß uns unſer Glück am

Ende der Welt verbergen , in Smyrna , in Baagdad , in
einer Wüſte , wo du willſt .

ind en
81

1 S Lel ichter Au
ahaha ! Armer rt u wirſt ewig ein

ſchlechter Kontödie nt bleiben . Du komnuſtee dem Schloſſe
Cypriani , dort haſt 5 „Vilhelm

und Mignon geſeher
Nun wohl, ſo ſage „ daß ich nur hier bin , um mich
an Mignon zu rächen .

Laertes . wirſt du nicht!l! 1 vernimm denn :
ion iſt glücklich , von Wilhelm geliebt , ein Wort von

dir tötet ſie. ( Migr im Hintergrunde bemerkend . ) Ah, da
kommt ſie !

reißt ſich ſei
nen

0

MIi

Dritter Auftritt

er Wilhelm und Lothario . Mignon tritt
zeht ihr entgegen , lächelnd , faſt höhniſch .

znon ſenkt den bei ihrem Anblick. Sie ſ einen leiſen
„legt die Ha 8 Herz und eilt zu ihrem Vater , der
umarmt , wie um ſie zu beſchützen. Lange Pauſe .

Die Vorigen . Mignon .
ſehr raſch auf, J

Nr. 18. Finale .
Mignon (für ſich).

Gott ! Welch Lächeln voll Hohn ! Wie ihre Blicke ſiegreich
ſind !

Lothario (zu Mignon ) .
Sperata ! Meine Tochter ! Ach , mein Kind !

Wilhelm . Ja , nur dich lieb ' ich, Mignon , dich allein ,
teures Kind .

Laertes (leiſe zu Philine ) .
Philine , hab Mitleid und ſchone dieſes Kindl

Philine ( für ſich).
Welch Schreck ergreift ſie dochl Welcher Schmerzl Armes

Kind !
Zu Wilhelm , mit etwas Ironie . )

Lohl anders dacht ich Sie zu finden ;
äuſchung war ' s , nun , mag es drum ſein!

wer kann Männ terherzen 10 inden ?
Sind Sie glücklich , ſo ſoll es mich freun .

——
——
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3ur Gat ttin err

Mignon . Phil „ hier meine Handd.

Vierter Auftritt

ter Friedrich .ie Vorigen . Antonio . S

Autonio ( auf Lot 1

Da iſt er! Der Marqu 1 Eyprianil
Alle . Der Marqui 8 von Cyprianil
Lothario . Ja , Freunde , jja ! Eure Herzen kennen mich

wohl noch !
Alle . Der Marquis , er lebe hoch !
Lothario . Seht ihn wieder bei euch , dem Gott ſo viel

Gnad ' erwies ,
gab mir heut zurück die heißgeliebte Tochter !

E Ere. Seine
Er ge

Al
Friedrich (e

Philine ( auf ihn
ler

Wirtshauſes ) .
Hand faſſend und8 5

Herr Frieddrich , mein Gemahl !
Friedrich 1

Wer , ich ? Wi
Philine (zu

Nurſtille ! (L
Laertes . G

Sonſt nahm ſie wirt
Wilhelm ie ſchließend ) .

Mein teures 6 „ welch Wonnetag für mich !
Mignon (au Wilbelm).

Und jetzt darf ich dir geſtehen : ich lieb ' dich !

Alle . OTag der Wonne ,
OTag der Feier ,
Tag der Freud '
Für alle Zeit !

gertes , ſo rächt ſich Philine
fällt der Narr dort ,

beim Wort !
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